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gehen“, so die 22-Jährige. Ta-
bea Hüther kommentiert
ebenfalls keine Hassrede auf
Facebook, „aber wenn so et-
was innerhalb einer Whats-
App-Gruppe vorkommt, greife
ich ein, um zu deeskalieren.“

Doch wie sollte man reagie-
ren, wenn man im Netz auf
Hate Speech stößt? Generell
sollte man nicht alles hinneh-
men und stehen lassen, sagt
Bahl. „Straftatbeständen sollte
man nachgehen und sie anzei-
gen“, erklärt er, dazu gehöre
zum Beispiel Volksverhet-
zung. Möglich ist das unter an-
derem direkt im Internet bei
der Onlinewache der Polizei
Hessen (Link unten). „Wenn
ich merke, dass ich mit einer
Person inhaltlich diskutieren
kann und es mir zutraue,
dann kann ich es auch mit Ge-
genrede versuchen.“

Heutzutage sei der Um-
gangston rauer geworden,
sagt Dirk Rudolph. Man fühle
sich nicht mehr so schnell an-
gegriffen, weil viele Beleidi-
gungen normal geworden sei-
en. „Deshalb ist es wichtig,
aufzuklären und vorzubeu-
gen“. www.onlinewache.

polizei.hessen.de.

leidigung fiel ihnen aber nicht
immer leicht.

„Wenn Gruppen gegenei-
nander aufgehetzt werden“
oder „Wenn es gegen Auslän-
der oder Minderheiten geht“,
waren Vorschläge, die von den
Schülern eingebracht wurden
und in die richtige Richtung
gingen. „Hate Speech ist ein
Oberbegriff für das Phänomen
der gruppenbezogenen Men-
schenfeindlichkeit im Inter-
net“, klärte Bahl auf. Dazu ge-
höre unter anderem die be-
wusste Verbreitung uninfor-
mierter oder falscher Aussa-
gen, rassistische und sexisti-
sche Beleidigungen, Aufrufe
oder Befürwortung von Ge-
walt und das Bedienen von
Stereotypen.

In letzter Zeit habe der Hass
im Netz zugenommen, sagt
Bahl, diesen Eindruck teilen
die Schüler. „Auch bei Compu-
terspielen kommt so etwas oft
vor“, erzählt Julian Siebert. Er
sei privat viel im Internet und
sehe sehr häufig Beleidigun-
gen. Seine Mitschülerin Anna-
Lena Niedner begegnet eben-
falls viel Hass im Netz. „Ich
ignoriere es, weil es keinen
Sinn hat, weiter darauf einzu-

schon Hass?“ war der Titel der
Veranstaltung im Rahmen der
Aktionstage „Respekt – Das
Miteinander zählt.“ Dirk Ru-
dolph, Leiter des Medienzen-
trums Werra-Meißner, und Ar-
min Bahl von der Jugendförde-
rung des Werra-Meißner-Krei-
ses gingen mit den teilneh-
menden Schülern aus dem ers-
ten Lehrjahr in der Ausbil-
dung zum Erzieher verschie-
dene Kommentare durch. Die
Abgrenzung von Hass und Be-

Von Elisa Brinkhoff

WITZENHAUSEN. In den so-
zialen Netzwerken wie Face-
book ist es leicht, beleidigen-
de Kommentare zu veröffent-
lichen. Doch ab wann handelt
es sich dabei um Hassrede?
Mit dieser Frage setzten sich
Schüler der Beruflichen Schu-
len Witzenhausen jetzt in ei-
nem Workshop auseinander.

„Hate Speech – ist das noch
freie Meinungsäußerung oder

Hassrede nicht hinnehmen
Schüler der Beruflichen Schulen diskutierten über das Internet-Phänomen „Hate-Speech“

Die Rote Karte steht für Hassrede: (hinten, von links) Dirk Rudolph vom Medienzentrum und Armin Bahl von der Jugendförderung des
Kreises sowie Lehrerin Corinna Drefs setzen sich mit Schülern der Beruflichen Schulen mit dem Phänomen auseinander. Fotos: Brinkhoff

Beleidigung im Netz: Die Schüler suchten sich selbst Beispiele aus
und besprachen, wie sie dagegen vorgehen könnten.

BEBRA. Beim Staatlichen
Schulamt in Bebra gibt es am
Donnerstag, 15. Februar, von
10 bis 17 Uhr eine Fortbildung
für Lehrkräfte und alle ande-
ren, die mit Kindern und Ju-
gendlichen zu Themen des
Globalen Lernens/Eine-Welt-
Themen arbeiten. Thema:
„Fallstricke entwicklungspoli-
tischer Bildungsarbeit“. (mik)
Anmeldungen: sind erforder-
lich bis Freitag, 1. Februar, an
finis@zentrum-oekumene.de

Staatliches
Schulamt lädt zu
Fortbildung ein

Blaulicht
Unfallflucht auf
Supermarkt-Parkplatz
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Ein Auto der Marke Skoda ist am
Samstag am vorderen linken
Radlauf angefahren worden. Der
Schaden entstand laut Polizei
zwischen 12 und 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz des Lidl-Marktes
an der Werrastraße in Bad Soo-
den-Allendorf. Der Unfallverur-
sacher flüchtete. (ebr)
Hinweise: 0 56 51/92 50.

15 000 Euro Schaden
bei Autounfall
ROSSBACH. Ein Schaden von
15 000 Euro entstand am Diens-
tagvormittag bei einem Autoun-
fall im Witzenhäuser Ortsteil
Roßbach. Wie die Polizei mit-
teilt, fuhr ein 28-Jähriger aus
Witzenhausen um 10.15 auf
dem Bergweg von Oberroßbach
kommend. An der Kreuzung zur
Berliner Straße wollte er nach
links in Richtung Kleinalmerode
abbiegen. Dabei stieß er mit ei-
nem vorfahrtsberechtigten Auto
einer 50-Jährigen aus Witzen-
hausen zusammen, die die Berli-
ner Straße befuhr. (ebr)

Einbruch und
Diebstahl in Scheune
HUNDELSHAUSEN. In der
Nacht von Dienstag auf Mitt-
woch sind Unbekannte in eine
Scheune in der Gemarkung von
Hundelshausen eingebrochen.
Nach Angaben der Polizei wur-
den unter anderem ein Schweiß-
gerät, ein Spannungswandler so-
wie viermal zehn Liter Heizöl ge-
stohlen. Die Scheune liegt an der
B 451 im Flurstück „Im Heutal“
beim ehemaligen Kalkwerk.
Schaden: 700 Euro. (ebr)
Hinweise: 0 55 42 / 9 30 40.

Kurz notiert
Hauptversammlung
des Bayern-Fanclubs
BAD SOODEN-ALLENDORF.
Der FC-Bayern-München-Fan-
club „Schau‘n mer mal‘95“ Bad
Sooden-Allendorf lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung für Freitag, 2. Februar,
ab 20 Uhr ins Vereinslokal „Kü-
ferkeller“, Schusterstraße 39,
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen Vorstandsberichte und
Wahlen.

VdK veranstaltet
Infonachmittag
WITZENHAUSEN. Der VdK-
Ortsverein lädt Mitglieder und
Freunde für Freitag, 2. Februar,
zu einem Kaffee- und Informati-
onsnachmittag ab 14 Uhr in das
Gasthaus Kirschbaum ein.

Karneval mit Tanz
und Show-Programm
BISCHHAUSEN. Im Waldkap-
peler Stadtteil Bischhausen wird
am Samstag, 3. Februar, Karneval
gefeiert. Im Sportzentrum will
„Die Fröhliche 11“ unter dem
Motto „Alles für den guten
Zweck!“ ein buntes Programm
und Tanz bieten. Beginn ist zum
20.11 Uhr, Einlass ab 18.11 Uhr.

Haxenessen bei den
Brandschutzsenioren
GROSSALMERODE. Die Ehren-
und Altersabteilung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Großalmerode
trifft sich am Dienstag, 13. Febru-
ar, zum Spanferkelessen. Beginn
ist um 14.30 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus, Niedergutstraße.
Anmeldung: erforderlich bis
zum 3. Februar bei Walter Wer-
ner, Tel. 0 56 04/58 83, oder
Günther Weißenborn Tel.
0 56 04/17 78.

Altpapier
In folgenden Witzenhäuser
Stadtteilen und in der Kernstadt
wird am Wochenende das Altpa-
pier angenommen bzw. abge-
holt:
• Unterrieden: Freitag, 15.30 bis
17.30 Uhr, Samstag, 9 bis 11 Uhr,
Abgabestelle: Papiercontainer
an der Absatzgenossenschaft.
• Hundelshausen: Samstag, 9
bis 11 Uhr, Altpapierannahme
am Festplatz an der Raiffeisen-
straße
• Dohrenbach: Samstag, ab 8
Uhr
• Witzenhausen: Freitag, ab 15
Uhr und Samstag, ab 8 Uhr

+++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN ++++++ AB SOFORT NUR IM SCHUHHAUS HEINMÜLLER – JETZT BIS ZU 50% SPAREN +++

SAISON-START!
JETZT SCHON VIELE NEUE MODELLE 
DER KOMMENDEN FRÜHJAHRS-SAISON 
IN ALLEN ABTEILUNGEN ERHÄLTLICH!

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder

Montag – Mittwoch 10.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag und Freitag 10.00 – 20.00 Uhr

Samstag 10.00 – 17.00 Uhr
www.heinmueller.comw
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